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¦Mgfltttftte

Organ ber fdjtoetjertfdjeit Slrmee.

X.XIX. 3a^tgattg.

Per »djwei}. »ilitätjeitfdjrift XLIX. 3a|jrgang.

SBafel. 14. April 1883. Nr. 15.
©rfdjeint in roBdjentüctjen Stummem. 95er S(5rei8 per ©emefter ift franfo burd) bie ©cfiloeij gr. 4.

2)ie Befüllungen roerben bireft an „lern» Sdjroabe, jterlagsbudjljoittilimg in Bafel" abrefftrt, ber Setrag roirb bei ben

auSroärttgen Abonnenten burd) Sftadjnaljme erhoben. 3m 3(u8lanbe nehmen alle 33ucBt)anbIungen Seftettungen an.
aSerantroortltdjer SRebaftor: Dberfttieutenant »on ©tgger.

3tt^ottj 3)er enfltifdje %eü>m in iflWett 1882. (Sdjtuß.) - Site Snfanterie al« SBeoetfung 6« «rtitterie im
©efedjt. — Sluitanb: ©eutfdjlant: Sebenäaltet bet fommanblrenben ©enetale be« beutfdjen .Speere«, granfreid): ©le neue ©djteß»

tnftruftion. ©enetal Sewal, Äommantant bc« XVII. Slitncefotp«. SBetgfen: ©tanb bet Sefeftigungen. SRußtanb: ©tanb bei Sltmee.

— SBetfctjiebene«: ©ie ©djladjt »on Sowofu) 1756. ©djnfcbtedje fm 3nfantetfefeuer. Äartätfd)»®efdjüt)e. — SBlbliogtapfjle.

$cr ettglifc^e gelbjug in ©ß^ten 1882.
SBon ©pititlon ©opceoic.

(©djluß.)
7. 3)aä jroeite ©efedjt bei Äaffafin.
SBäre Slrabi ein gelotjerr geroefen, fo l)ätte er

bie SBerjettelung ber englifdjen Slrmee ju einem

gelungenen «ftanbftreidje benufeen fönnen. 2ßenn

et mit 15,000 SJiann bie ©tettung non Äaffafin
burd) einen glanfenmarfdj in ber Sffiüfte umging
unb SDiaäjfame überfiel, fonnte er bie tjier
fteljenbe englifdje «Äaoatterie aufreiben, elje fte

Unterftüfeung erhalten, SDamit märe jugleid) bie

in Äaffafin fteljenbe Slbttjeilung abgefdjnitten unb
oerloren geroefen. (Sine fo füfjne 3»bee tarn itjm
aber nidjt in ben ©inn. 23loä bie SSebuinen jetg»
ten fid) geroonbt, inbem fte jroifdjen ben englifdjen
©etadjementä fdjroärmten unb nadj itjrer Slrt ben

fleinen Ärieg führten.
SSon ben fleinen $länfeleien roäre bloä Jene oom

6. ©eptember jroifdjen egoptifdjen Steuern unb
berittenen ©djüjjen erroäljnenäroertl), roeldje biefe

Unteren 2 Sobte unb 6 «öerrounbete fofiete.
SDie täglid) ftattfinbenben ©djarmüfcel Beroiefen tjin«

länglidj bie ©djroädje beä geinbeä, baljer ftdj SBols

feiet) für ein gröjjereä ©efedjt entfd)ieb, eine Slrt
©eneralprobe ber @ntfdjeibungäfd)lad)t.

SJladjbem fid) SBolfeleu am 8. ©eptember nodj
burdj glottenmannfdjaften oerftärft unb einen Stjeil
ber bei 3ämailia fteljenben Sruppen nadj oorroärtä

birigirt, befaß ©ratjam am 9. ©eptember bei

Äaffafin 7000 Wann unb 29 Kanonen, bei

W a dj f a m e (l1/, Kilometer öftlidj) ftanben 2000

Leiter unb 600 SDiener mit 6 «Äanonen unter Soroe.

Slrabi'ä Slbfidjt roar eä, Äaffafin ju überfallen,
ba3 er nodj immer oon bloä 2000 ?0cann befefet

glaubte, unb fo begegneten fidj beibe ÜDjeite in bem

Söunfdje, enblid) einmal „etroaä ju tljun".

©djon am 8. ©eptember Stadjmittagä roaren
1500 ©gopter oon ©ale-jete aufgebroajen unb am
9. um 1 Utjr früt) in nädjfter 9tätje beä englifdjen
redjten glügelä angelangt, oljne oon ben tänglän«
bem bemerft ju roerben. Ueber bie roeitere Stjätigs
feit biefer SlbtljeUung finbe id) nirgenbä eine @r»

roäljnung.*)
Slrabi ipafaja felbft mit 18 ^Bataillonen, 5@äfa*

bronen, 18 ©efdjüfeen unb 300 SBebutnen, jufam*
men mit 13,000—14,000 Wann, brad) am 9. ©ep*
tember um 3 Utjr frütj auf unb marfajirte nadj
St a f f a f i n. ©einer militärifdjen Unfätjigfeit fidj
felbft beroufjt, überliefe er Slli Sßafdja geljmt bie

militärifaje Seitung. SDteä bradjte i§tn überbieä
ben Sßortbeil, eoentuell juerft burd)brennen ju
fönnen, otjne tjiebur^ ©djaben ju oerurfadjen.
©ing bie ©adje gut — nun fo fonnte er \a nadj be*

roäljrtem 9tejept, auf feine Slnroefenljeit podjenb,
baä SSerbienft am ©lege für pd) in Slnfpruaj neb>

men. — SBatjrtidj feiten ftanben fidj jroei einanber
fo roürbtge ©egner gegenüber alä in ©gopten.
39loä 1801 roar bie ©adje äljnlidj. «§utd)infon
fann für einen unter ber ^IJJittelmäfjigfeit fteüen«
ben ©eneral gelten unb bodj naljm bie englifdje
Snoafion einen glänjenben Sßerlauf, roeil SDJenou

an gelbtjerrntalent ebenfallä auf Slrabi'ä ©tufe
ftanb. **)

Um '/j6 Utjr SDiorgenä ftanb Slrabi oor bem

engltfdjen Sager, roo Sllleä im tiefften ©djlafe lag
unb feine Sorpoften auägefleflt roaren (eä fei benn,

*) ©antat« fjatte idj fdjon ©gijpten »ertaffen; meine unab»

tjängfge geber fjätte pdj nteu.al« jur Slnnafjme ber Sfflolfcleij'fdjen

SJotbctungen »erftanben.

**) SBcr pd) für Jenen intereffanten erften englifdjen gelbjug
in ©gijpten intetefPtt, flnbet beffen ©etait« in meinem SIBerte:

,,©ie franjöfifdje ©rpebition nadj ©gijpten 1798
6t« 1801*, abgebtutft in ben „3«f)rbüdjern für bie beutfdje

Sltmee unb ÜRarlne« 1880—81.

Allgemeine

chwetzensche Mtlttär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXIX. Jahrgang.

Der Schweiz. Miiitärzeitschrift XI.IX. Jahrgang.

Basel. 14. April 1883. Mr. RS.
Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 4.

Die Bestellungen werden direkt an »Ben»» Kchmabe, Verlagsbuchhandlung in Vasel" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Der englische Feldzug in Egypten 1882. (Schluß.) - Die Infanterie als Bedeckung der Artillerie im
Gefecht. — Ausland: Deutschland: Lebensalter der kommandirende« Generale des deutschen Heeres. Frankreich : Die neue Schieß»

tnftruktion. General Lewal, Kommandant dc« XVlI. Armeekorps. Belgien: Stand der Befestigungen. Rußland: Stand der Armee.

— Verschiedene« : Dte Schlacht »on Lowositz 17S6. Schutzbleche im Jnfanteriefeuer. Kartätsch-Geschötze. — Bibliographie.

Der englische Feldzug in Egypten 1882.
Von Spiriti»» Gopcevlc.

(Schluß.)
7. Das zweite Gefecht bei Kasfafin.
Wäre Arabi ein Feldherr gewesen, so hätte er

die Verzettelung der englischen Armee zu einem

gelungenen Handstreiche benutzen können. Wenn
er mit 15,000 Mann die Stellung von Kassasin

durch einen Flankenmarsch in der Wüste umging
und Machsame übersiel, konnte er die hier
stehende englische Kavallerie aufreiben, ehe sie

Unterstützung erhalten. Damit wäre zugleich die

in Kassasin stehende Abtheilung abgeschnitten und
verloren gewesen. Eine so kühne Idee kam ihm
aber nicht in den Sinn. Blos die Beduinen zeig»

ten stch gewandt, indem sie zwischen den englischen

Détachements schwärmten und nach ihrer Art den

kleinen Krieg führten.
Von den kleinen Plänkeleien wäre blos jene vom

6. September zwischen egyptischen Reitern und
berittenen Schützen erwähnenswerth, welche diese

letzteren 2 Todte und 6 Vermundete kostete.

Die täglich stattfindenden Scharmützel bewiesen

hinlänglich die Schwäche des Feindes, daher sich Wolseley

für ein größeres Gefecht entschied, eine Art
Generalprobe der Entscheidungsschlacht.

Nachdem sich Wolseley am 8. September noch

durch Flottenmannschaften verstärkt und einen Theil
der bei Jsmailia stehenden Truppen nach vorwärts
dirigirt, besaß Graham am 9. September bei

Kassasin 7000 Mann und 29 Kanonen, bei

M a ch s a m e (1'/, Kilometer östlich) standen 2000
Reiter und 600 Diener mit 6 Kanonen untcr Lowe.

Arabi's Absicht war es, Kassasin zu überfallen,
das er noch immer von blos 2000 Mann befetzt

glaubte, und so begegneten sich beide Theile in dem

Wunsche, endlich einmal „etwas zu thun".

Schon am 8. September Nachmittags waren
1500 Egypter von Saleheje aufgebrochen und am
9. um 1 Uhr früh in nächster Nähe des englischen
rechten Flügels angelangt, ohne von den Engländern

bemerkt zu werden. Ueber die weitere Thätigkeit

dieser Abtheilung finde ich nirgends eine Er»
mähnung.*)

Arabi Pascha selbst mit 18 Bataillonen, 5
Eskadronen, 18 Geschützen und 300 Beduinen, zusammen

mit 13,000—14,000 Mann, brach am 9.
September um 3 Uhr früh auf und marschirte nach

Kassasin. Seiner militärischen Unfähigkeit sich

selbst bewußt, überließ er Ali Pascha Fehmi die

militärische Leitung. Dies brachte ihm überdies
den Vortheil, eventuell zuerst durchbrennen zu
können, ohne hiedurch Schaden zu verursachen.

Ging die Sache gut — nun so konnte er ja nach

bewährtem Rezept, auf seine Anwesenheit pochend,
das Verdienst am Siege für sich in Anspruch
nehmen. — Wahrlich selten standen stch zwei einander
so würdige Gegner gegenüber als in Egypten.
Blos 1801 war die Sache ähnlich. Hutchinson
kann für einen unter der Mittelmäßigkeit stehenden

General gelten und doch nahm die englische

Invasion einen glänzenden Verlauf, weil Menou
an Feldherrntalent ebenfalls auf Arabi's Stufe
stand. **)

Um '/,6 Uhr Morgens stand Arabi vor dem

englischen Lager, wo Alles im tiefsten Schlafe lag
und keine Vorposten ausgestellt waren (es sei denn,

*) Damals hatte tch schon Egypten »erlassen; meine

unabhängige Feder hätte sich niemals zur Annahme der Wolseley'fchen

Forderungen »erstanden.

**) Wer sich für jenen interessanten ersten englischen Feldzug

in Egypten interessili, findet dessen Details in meinem Werke:

„Die französische Erpedition nach Egypten 1 79 8

bis 1801", abgedruckt in den „Jahrbüchern für dte deutschr

Armee und Marine' i8S0—S1.


	...

